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Unter der Fragestellung »Freiheit, Gleichheit, Eigentum, Sozialstaat, Demokratie 
– so gut wie ihr Ruf?« präsentiert Albert Krölls eine kritische Bilanz von 
60 Jahren Grundgesetz und Verfassungspatriotismus. Seine Antworten auf die 
Frage nach dem Gebrauchswert der staatlichen Ordnung fallen freilich anders 
aus als in den üblichen Festtagsreden.
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